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Forum 59

Ustigblueme
Im Ustig mag mig nüt meh bhaa,
da mues ig ifach alben gaa,
am Morge, wes nug duuhel ischt,
dr Entschlige nah, was hescht, was gischt,
des inhi gäge ds Goldiwil.
D Wäld um mig um, die isch nug still.
Näbe drand ruuschet der Bach.

Langsam würd d Natur og wach:
E Vogel pfiift sys Morgelied,
van enethar git mu än andera Bschiid.
So giits z grächtmu loes, das Morgekonzärt,
en Dräck dergäge ischt Mozart u Schubert.
Dur e Wald uehi gan ig gäge ds Hagers Wiid,
so het muma früjer oppa gsiit.
Im Höuwzun chascht ds Wägli chum mee gsee,
kis Wunder, äs giit da fascht niemer mee.
Hüttigstags tüe d Lüt drum fahre,
si chönen dermit e Huuffe Zyt spare.
We mu sig das äsoe uberliit,
dass dermit og etligs verlöre giit!
Dermit wollt ig den oppa nät säge,
d Mobilität sygi de nascht e ki Säge
As Bitzi veruehi blyben ig staa,
fur var Umgäbig än Uugeschyn z ha
van Ussähar über e Lonner am Stubel zue.
Was ischt das nascht fur ne Pracht un e Rue.

Wyter gan ig dem obäre Heiken etgäge,
dä het drum e bsundri Bedütig i mym Läbe.

My Grossmueter ischt da albe z'Bärg,
un ig bi viil byra gsy als chlyna Zwärg.
De het si opa epis zue mer gsiit,
was mu hützutag mengischt chum verstiit:
Chum, Büebi, nimm nug es Röli Spyys.
Un ig ha mig wäger derzu ghabe mit Flyys.
Dr Vätterechees het sia bbeit am offene Füür.
Hüt siiti mu ma Raclette, ja my Tür.
Wen ig söttigem nahigsinet ha,
isch Zyt, das ig umhi witergaa.
Schliesslig der Grund, das ig hiehar chume,
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si di wunderbare Ustigblueme.
So stahn ig den am Trunigbärgli,
es chunt mer vor äs wien im Määrli:
Himelbleuweni, Hasenüügeni un Enziane,
Bärgjilgeni un Anämone
u nug e Huuffe Schöes hets da,
da mues ma iifach Früüd drand haa.

Langsam würds Zyt a ds Hiimgah z sine,
hüt über ds Bärgläger weit ig miine.
As anderschmal über ds Chuenisbärgli gägem Bode,

og scho hets mig dur ds Bütschi zöge.
Uf jede Fall, äs blybt derbyy:
Es ischt e wunderbara Tag gsy!

Der Heimweh-Adelbodmer Peter Schild
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